
Geehrtes Publikum!
Preise verändert!

.!<)..

Dry Goods für Herbst und Winter
bekommen. Um diese Waare Rllt schnell wieder ,u »»kaufen, habe ich meine Preise dedeutend

Kleiderzeugen und Skawls,
wie man sie aar nicht besser und schöner wünschen kaun; es ist der Mühe werth» nur zu mir zu
kommen, um die Waare zu besehen; ihr werdet alle Waare billig finden und Euch überzeugen, laß
Ahr wohl thut, wenn Ihr Eueren Bedarf bei mir kauft.

Kommet und sehet die Waare, wenn Ihr auch jetzt nichts zu kaufen hab», es mrcht mir Ver-
gnügen, schöne Waare zu zeigen.

gerner habe ich bekommen eine große Auswahl von allen Sorten

FlännelS von LS bis zu 4V Cents
die beste Qualität gute, gebleichte und ungebleichte MuSlinS, bei dem Stück l2j CtS. per Zlard,

Alle Sorten fertige Tuch- und Sammet-Jacke».
All- Sorten Unterröcke für jil.V». Ein« große Auswahl in allen Sorten

BlänketS und Bettdecken,
sowie eine sehr feine große Auswahl in guten Broche ShawlS, welche gar nicht geboten werden
können, am billigsten im

LevyS Opera Store,
508 I-avka. Avenue, Loranton.

gehet nach Ro. TiIDL.

kl»« llMiii!!Kall!
Ro. Lackawanna Avenue.

Bester Schnitt!. Best-aiigefertigte! Best-vaffenbe

Fertig gemachte Kleidung m der C»v.
Billige Ueberröcke für Männer und Knaben.
Billige An,üge für Männer und Knaben.
Billige Röcke für Männer und Knaben.
Billige Hosen und Westen für Männer und Knaben.

Große Auswahl von Herren Garderobe-Artikel, Hüte, Kappe«,
Koffer, :e.

Alle Waaren unser eigenes Fabrikat.
Alle Waaren unser eigenes Fabrikat.

Sprecht vor, ehe Ihr sonstwo kauft, in der

Ktai' HaU,
No. 50t Lackawanna Avenue, Scranton.

LÄ"Zum Zeichen des großen Sterns. 100

Wilhelm g. Kiesel. > Sari D. Neuss«.

«ilh. F. »l-sel St Co.,
Wechsel..

Paffage-uudTpeditiouS Geschäft,

den Norddeutschen dem Norddeutschen
Bund, Baiern, Württemberg, Baden, Hessen,
Luremburg, den Nigeria »den, Dänemark,

Papier von uns vergütet.
Vollmachten, Mieths- und Kauf-Kontrakte,

Vereinigte Staaten Pässe ». ausgefertigt.
Für alle durch ung desorgten Geschäfte wird

Kmi9 Wilh. g. Kiesel «. To.

Continental Lebens Co.
von Hartford, Conn.

Um bei seinem Tode Ein Ta^se^nd
I Zährliche > Jährliche
Einzahlungen. Einzahlung«

15 »85 38 ! 2K 42
1k 14 16 ! 39 ! 27 40
17 1t 48 ! 40 ! 28 41
18 14 82 »l 29 50
19 15 17 i 42 ! 30 kk
20 15 54 »3 31 90
21 15 93 44 33 22
22 Ig 33 45 34 61
23 16 76 46 36 I»
24 17 2» 47 37 66
25 17 67 48 39 32
26 18 15 49 41 07
27 18 70 50 42 93
28 19 21 51 44 90
29 19 77 52 46 98
30 20 37 53 49 2»
31 ! 21 00 54 51 54
32 21 65' 55 > 54 03
33 22 34 56 56 68
34 23 07 ! 57 j 59 50
35 23 84 58 > 62 48
36 24 65 59 65 67
37 ! 25 51 > ! 60 j KS 07
Es bleibt sich gleich, wie bald der Versicherte

stirbt, dir «olle Versicherungssumme wird beim

T>r Versicherte jedes eine« Theil

Wm. Bracken, Ten.-Agt.,
Zimmer N». 5, Erstes National Bank Gebäude,

19071 Wilkesbarre, Pa.

Eine deutsche Hebamme,
die ihr Weschäft 1k Jahr in Teutschland betrie-
ben hat, ist

5s in Westphal'S Haus

Monatsschriften?Zeit»,igen.
Der Unterzeichnete hat jetzt die Agentur »on

allen in Scranton und Umgegend eingeführten
Monatsschriften und Zeitungen übernommen
und wird dieselden den verehrten Abonnenten
prompt ins Haus liefern.

Katholiken empfehle das kathoUsche HauS-

ZMchr!ften"und B.icher. Auch liefere ich Ka-
lender und ähnliche Werke. Schriften unpassen-
den Inhaltes verbreite ich leine.

Hr. Charles D. nahe dem Sourthaufe
nimmt ebenfalls für mich an.

9f7l ?!al- o Geiger, Eedarstraße.

-H'.cr Jakob Geiger auch «mach-

chenbläti" entgegenzunehmen und es «erden alle
, umgebenen Bestellungen pünktlich auSge-

>hrt. Fried r. Wagner.

M. Lutz, Bäcker,
(früher in Hvde Park,)

»rt sein Geschäft nach der Vackawanna Avenue,
j».ite Thüre von M. Green, verlegt und wird

selbst einen reichhaltigen Vorrath «on
Backwerk, EanditS u.s.w.'

halten. Besondere Aufmerksamkeit wird dem

Brodbackin gewidmet und nebst dem feinsten
Weißbrod auch das beliebte deutsche Sauerteig,

Ziümmelbrod immer vorräthig gehalten.

Aufträge für Gesellschaften werden prompt

zufriedenstellend ausgeführt und kann mein

Geschäft sich im Anfertigen und Vcrzirren^von
Gebr. Goldsmith,
Dtts ültche und größte GcsM!

Stiefeln Z Schuhen
im

Groß- und Kleinverkauf.
so» Lacka. Avenue. Scraoton.

giir die un« bisher geschenkte Berüchlchtigung
seitens unserer vielen Kunden

und dem allgemeinen Publikum überhaupt unser
reichhaltige« Lagir von allen Sorten frischen
und modernen Schuhen und Stiefeln für gegen-
wärtige Saison zu den billigsten Preisen zu offe-
riren.-Wie bisher reelle Bedienung versprechend,

bitten dieselden um geneigten Zuspruch.

Gebr, Goldsmlth.

Friedrich Lehr,

Grabsteinen,
Monumenten, Tischplatten

und allen Arbeiten, die in sein Fach einschlagen.
Hält vorräthig die hübscheste Auswahl von
Marmor und beschäftigt nur die besten Arbei>
«er. Deutsche »der englische Inschriften ange-
fertigt.

Herr Lehr war früher Werkführcr in
Ma»'S Geschäft.

Werkstatt«: An der Hpd« Park Seite von
Lackawanna zwischen Brock'S Schmiede

Welche Bortheile
hat dit

GliaS Hvwe Maschine
über »itdere?

ErstrnS ?Da« Publikum ktnnt sit als dautr-
haft. Der b.'ste Bewei» dafür tst, daß zwanzig

Maschinen in den Markt gebracht haben. Dies
kann nicht von anderen Maschinen gesagt Vierden.

über beide Faden, ira« bei anderen nicht der Fall

Sechsten« ?Sie liifrrt ten Faden im-Ver-
hältniß zur Dicke des verarbeiteten Stoffes, wo-
durch die Schnelligkeit erhöht, das Abfallen der

hüllend, und ebenso suf dünnes Papier, ohne

Der gußdeschtoerer ist leicht lesei-
tigt, wenn man eine Nadel einsetzen oder Unter-
arbeit einrichtrn will. Bii anderen Maschinen ist
dies nicht 112».

Neuntens ?Diele neue Maschinen haben
ihr» Glanzperiode und ihren Verfall gehaht
ihre einst populären Maschinen sind jetzt kaum be-
kannt andere haben radikale Veränderungen
gemacht, um nur eristiren zu können; während
dit Elias Howe Maschinen Tompanie drm
Mrundgrdanken von ?Elia« Howe, Meister des
Mechanismus," (die Maschine ist mechanisch kor-
rekt und verändert sich nicht,) getreu geblieben ist
und immer neue Anbauten an ihre Fabrik ma-
chen mußte und heute noch nicht den Bedarf ver-
sehen kann, obschon sie sechs Hundert Maschinen
plr Tag fabrizirt ? gerade eine Maschini in der
Minuti. 15f72,1i

Zum Verkauf bei Wm. I. Trane,
32i Lackawanna Avenue, Scranton.

setoie ..... E. M. Marwell,
103 Marketstraße, WilkeSbarre.

Stadt uud Staat.

Die Excurslon der Scranlon

?Heumacher" nach Binghamlon am vori-
gen Mittwoch war eine recht gelungeni

Affaire. Um 2j Uhr fuhr dle Gtsillschafl
,on hier ab, au« über 200 uniformtrten
Wählern und Diller'S 16 Mann starkem
Mustkchor bestthtnd. Di« Sccntrle ent-
lang der Bahnlinie lst mannigfaltig und

hübsch und da da« Wetter hell war, konnte

man dle Aussicht in vollen Zügen genie-

ßen. Zehn Minuten nach 5 Uhr traf der
Bahnzug in Vinghamton tin, wo mthrtr«
Marschälle die Heumacher nach dem li-

beral-temokratischen Hauptquartier gelel-

teten. Hier wurde bls 6j Uhr Urlaub er-

theilt und die durstig und hungrig gewor-
denen Retter de» VaierlanttS benutzten
Hirse Frist nach bestem Ermessen, um sich
zu erfrischen. Mit vielen Anderen stie-
felte Schreiber ditseS auf Kaul'« Som
mergarttn zu, wo tin frugal», kaltrr Jm-
blß unstrtr warlete, G 50 Cents per

Person wir stehen nicht an zu erklären,

daß diejenigen, die andtrSwo den inneren

MenschtN btfritdigten, um Viele« besser
ab waren.

Bei »intr kurzen Promenade durch et- !
?igt dtr Stra?» von Binghamton be-
gtgnete man überall Trupp« von Scran-
toner«, welche die Sehenswürdigkeiten ter 1
Stadt in Augenschein »ahmen. Das aus !
einer kleinen Anhöhe stthendt Courthau«,

hie großartigen Neubauten (vitlt davon i
fünf Slockwtrk« hoch), dit zum Theil mit !
Nicholson Pflaster au«gelegttn Straßtn l
gewäh:en einen «cht wohlthutnttn An- i
blick. Man vermißt in Binghamton I
zwar die Eistnschmelztn und Fabriken, l
schtlnt ab«r mlt örtlichen Verschönerungen ,
und Verbesserungen die« aufwiegen zu >
wollen, soweit es möglich. Dle Ueber- >

ficht von «inem der umliegenden Berge l
über di« von glüss«n durchschnitt«»« Stadt >

muß d«t klarem Wrtttr wirklich prachtvoll >

sei«. !
Der Umzug begann um etwa 7 Uhr '

und dauerte bis Sj, worauf stch drr Zug l
In Front de« Courthause« auflöstt und ,
Jedermann seine« Wtgt« ging. Wir !
müsstn t« hi«r lobrnd trwähnen, daß allt

Excurstonisten an d«m Umzug« th«ilnah-

Stund« Marschirrn« hi« und ta «inem
d«r wohb«l«tbt«r«n od«r mlt Hüh»«raug«n

v«rs«hentn Patrioltn dl« Jd«« de« Au«-

kntlstn« aufstitg, so marschirt« «r doch
lt«b«r mit t«m Mulh« drr Vtrzwtiflung

weiter, rh« «r Gefahr lief, stch in dtm u>f-
«ntwlrrbar«n Labyrinth« von Straßen
zu verirren und schließlich gar ~bi« aus
den nächsten Morgen" sitzen zu bleib««.

Nach «inem nochmaligen Besuch de«

Kaul'schen Lokal« ließen wir un« von
Freund Armin Bursche! in« Schltpptau

nehmen, ttr di« unt«rt«ssen auf »tn halbe«
Dutzend Personen angeschwollen« Gesell-
schaft in ein anständig«« Hot«l führte, wo
«in« gtnosstn und di« V«rpr»viantirung

sür dtr H«imsahrt tn« !tv«rk gesetzt wurde.

Unser Führ«r und zwei btkanntt Lacka-
wanna Avtnu« Wirtht litßtn stch ?Pisto-
ltn" ladtn, Andtr« v«rsvrgtrn stch mlt
Cigar«n und bei drm schlitßllch angttct-

ttntn Wtiltrmarscht nach dtm Depot
z«igt« nur Etner Spur«n de» Mißver-
gnügen« und der Enttäuschung, weil
«r ln einem Blnghamtoner Hotel «ister
Klass« nicht tinmal «tn« Sandwich zu «r-

-obern vermocht«.
Dtr Z«tt d«r Rückfahrt war aus 11

l Uhr angrsetzt und «rschltn endlich. Dit
Scrantontr nahmt» Abschttd, bestltgen

i. dle Bahnwagen und fort ging e«. Der

L«s«r wird «« un« «rlassen, elne derartige
r, mitternächtlich« Eisknbahnfahrt zu b«-

schreibe», stnt«mal wlr die größere WtgtS-

strecke sanft schltesen. Glücklich war, wer

einen Sitzplatz in angenehmer Nachbar-
.. fchaft erhielt unt sich hie und da turch
tr «inen Trunk erwärmen konnte, denn die

Nacht war kühl und die Wagen unge-
!- heitzt. Endlich aber war auch dies« Fahrt

glücklich übtrstaaden und etwas «ach 2
s. Uhr Morgrn« errtichte HI« Gtstllschast

Scranisn glücklich wieder, wenn auch in
etwas d.fektem Zustande.

Schließ!,ch noch die Bemerkung, daß
die Binghamloner Blätter mit dem höch-

sten Lobe von den Scrantoner Heumachern
sprechen und besonder« ihr männliches

Aussehen und ihre Ordnung hervorheben.

Stadtrath. In der Select Coun-
cil Sitzung am Samstag Abend reichten
die lm Frühjahre erwählten Mitglieder

ihre Certifikate ein und beansp-mchlen ihr»
Sitzt. D»r»a Namen stndt

Jtnkln Nichola«, 5. Ward.
Michael O'Boyle, 9. ?

George Faber, 10. ?

I. W. Slocum, 11. ?

Der Sitz von lenkin Nichola« wurde
von I. P. Sibbit« angefochten, und der
von O'Boyle durch Richard Stillwell.
Auch gegen Hrn. Slocum von ter 11.
Ward wurde remonstrirt, da aber die Pe-
tition nicht beschworen war, so zerfiel die

Sacht in Nicht« und Slocum wurde tin-
gtschworen.

Die Eigenthumbtsitzer an der Nordstlle
von Lindenstraße haben laut Verordnung

No. 30 einen fünf Faiß breiten Seiten-

weg von Sieinen oder Plank« zu legen.
Eine Resolution zur Ebenung von Ash-
straße ln der 10. Ward wurde zurückgt-
l'gt.

Vermischtes.
Der bekannte Btt Hive und Dollar

Store von Harri« u. Brown war am
Donnerstag Abend der Sammelplatz der
neugierigen Töchter Eva'«, um die hübsche
Ausstellung von Hüten, künstlichen Blu-
men, Bändern und Hundert anderer Ar-
ttkel in Augenschein zu nehmen. Di»

Aussttllunz war wirklich staunen«werth
und man glaubt« sich in eines der btd»u

tendsten Etablissement« de« Broadway in
New-lork versetzt. Harri« u. Brown

kno« tw» to dlon ttie liorii, und
da sie zudem nur gute Waaren hallen, so
kann der Erfolg nicht ausbltiben.

Hr. John Maclaren vergrößert feln»
Fabrik durch einen 3stöckigen Back'lelnan
bau, 50 b«i 26 Fuß groß; di»s macht
dann die bedeutendste Messinggießeret im
nördlichen Prnfylvanltn.

Im zweit»» Stockwerk de« sog.
Munger-Gebäudes an Lackawanna Ave-
nue brach vorigen Freitag Morgen kurz
nach V Uhr ein F»u»r aus, da« ohne
prompt» Hülfe bed»»l»nde Dimensionen
angenommen hätt». Durch das schnell»
Einschr»it»n de« Hrn. John Zeidler, dessen
Personal Wasser über die Straße und in

den zweiten Stock trug, wurde der Aus-
breitung der Flammen Schranken gesetzt,

so daß dle unttrdessen elngelreffin» Feuer-
wehr wtnig Arbeit mehr fand. Dtr Ver- '
lust trifft einzig Hrn. Jame» Mahon, dtr j
dort wohnt, und ist durch Versicherung I
gedeckt. l

In Wyoming County ist da« ganz»
dtmokrallsch» Ticktt erwählt worden, mit >
Ausnahm» dt« Schatzmeisters. j

Der 5. Jahresball de« ?Excelsior j
Social Club" wird heute (Donnerstag) j
Abend in der Halle her Zweiten National- >
bank abg»halt»n und präzis um L Uhr >
b»ginn»n. Nach d»n früh»r»n F»sten und
den uns theilwtis» b»kannt»n Arrangr-

m»nt« dt« jttzigt» urthtilend, köun»n wlr
allen Th»lln»hm»rn »ln»n höchst genuß- I
r»ich»n Abend versprechen. Hr. Viktor >
Koch hat di» Besorgung »in»« spltndlden >
Soup»r« übtrnoinintn und auL s»ln»r I
vortrefflichen Küche wird nur da« Brste
hervorgeht« währrnd Dilltr« vorzüz- '
licht« Orchester di» Tanzmusik liefert. <
Nur tlne btschränkte Anzahl von Ticket« l
wtrden au«gtg»b«n und dle G»s»llschaft <
verspricht »in» d«r auSgtsuchttsttn zu wer- l
dtn, wie selten elnt in einem Ballsaale
sich versammtlt.

E« htlßt, daß dle Glenwood Kohlen
Co. bank»rott geworden sei.

Unt»r d»m Namrn ?Die Wyoming
Vallty Malz Companle" hat sich hl»r »lue

Gtstllschast mit S7S.VVO «inb»zahlt«m
Capital gtblldtt, d»r»a Zweck es ist, eln
Malzhaus hitr zu bautn und da« Geschäft
im großartigen Style zu betreiben. Die
Gesellschaft wird wahrscheinlich sofort mit
Errichtung der nöthigen Gebäullchkeiten
btginntn.

John Lynch, tin Btwohntr von
Carr'S Patch, fiel am Sonntag Abend

nahe ter Osfice der Eist» Co. von tintr
Mautr und brach dtn Schädtl. Nach el-
nem anderen Bericht soll die Wund« durch
tintn Schlag mit »intm Instrument ent-

standen sein. Der Vtrwundtlt starb am

Montag Nachmittag.
Di» Bcüd»r Thomas und Owen

Kant wurden am Mittwoch Morgen ln
den Bellevue Drift Minen durch herab-
fallende Kohlen «rsqlagtn. Thomas war
sogleich todt, während srln Bruder noch
»lnlg» Stunden lebte.

Richard Gallaghtr, in den Cliff
Works beschäftigt, schnitt sich am Mit-

woch Abend mit eintm Rasirmtsser in den
Hal«, doch ist tie Wunde nicht absolut
törtlich. Häusliche Wirren vtranlaßtrn
dit That.

Gouv. G»ary hat den Col. Aifltd
Darlt vvn Carbondal» zum Recorder ter
dortigen Mayor» Court ernannt, an der
Stell» de» verst. Lathrope.

Ja Scott Township fiel am Dien-
stag voriger Woche Schnee für die Dauer
von zwei Stunde«. Tag« vorher waren

! die Felder um Dundaff mit Schnee be-
! d»ckt.

Da« Wohnhau« von Thoma« Roan
! zu Davis Patch brannte am Dcvnerstag
! Morgen nitd«r, auch wurde da« Mobiliar
t größtentheil« zerstört.

Der hiesige ?Dtmocral" tst nicht gut

auf unsern reuen Mayor zu sprechen und

krtttstrt sein Verhalten scharf.
Petitionen zur Anfechtung ter Wühl

de« Commissioner«, Register« und Recor-

der« sind l? t«r Prothonotary Office In
Wtlkesbarre eingetragen worden. ?Spart

Eiur Geld, Aemterjäger, e« nutzt doch
nicht«.

Ter Danksagungstag ist vom Präst-
denten auf Donnerstag, den 23. Novein-
her festgesetzt worden.

Der größte Kohlenbrecher ln der
Welt ist der Coal Brook Brecher, zu Car-
bondale, Pa., «elcher IVttO Tonnen tag.

ltch liefert.
In dem Staate New-lark ist die von

Canada eingeschleppte Pserdeseuche in
schreckenerregender Weise aufgetreten und
gibt zu den schlimmsten Befürchtungen

Anlaß. Da Scranton mit Buffalo,
Utlca, Syracuse unt anderen Städten je«
»es Staates im engsten Verkehre steht, so
wäre zeitige Vorsicht dringend anzurathen.

Ein Deutscher Namens Henry Hel-
berg», der schon öfter« mit der Polizei
in Conflikt war, wurde am Montag au

die Anklage seine« Kostwirlh« Jakob
Miyer« in Dodgetown verhaftet, weil er

sich ohne Bezahlung seines Kosigel e«
au« dem Staube machen wollte. In
seinem Besitze wurden eine Anzahl
Schlüssel und viele andere Gegenstände
gefunden, welche außer Zwelsel festkeilten,
daß er ein prosesstoneller Lieb ist. In
Folge dessen wurde er für sein Erscheinen
vor Gericht festgehalten.

Henry Walter, in ter 11. Ward,
und ein Mann Namen« Lindenlaub, aus
den Flat« wohnhast, haben angeblich von
den Mol!? Maguire« Drohbriese erhalten.
In diesem Fallt ist nichts Andere« zu
thu», als wachsam zu sein und den ersten
»erdächtigen Angreifer niederzuschießin.

Hr. S. W, lakob « erhält täg-
lich schmeichelhafte Beweise, daß das
Publikum seinem Unternehmungsgeist
volle Anerkennung widerfahren läßt.
Die Kundschaft mehrt sich und alle Käufer
sind sowohl mit der Qualität wie auch
mit den Preisen der Waaren zufrieden.
Wer Stiefeln, Schuhe oder Kleider

braucht, spreche in No. 237 Lackawanna
Avenue bei S. W^Jacob« vor. Ii»

(Corrkspoiid.n; von WilkeSbarre.)
22. Okt. 1872.

Die I. M- E- A. hat Rev. Thomas
P. Hunt als städtischer Missionär mit ei-
nem Gehalt von SI2VO per Jahr anzt-
siellt.

R. P. May, Aufseher der County

lail, hat resignirt und man nennt L. H.
Litt« al« seinen Nachfolger.

Die Commissioner« habe» IVO neue

Ballotboxe« (Wahlurnen) bestellt und die-
selben werden in Kurzem in den verschie-
denen Wahldistitkten de« Countie« ver-
theil» werden,

Wenn alle Verbesserungen, von de-
nen der Correspondent de« ?Republican"

faselt, hier in« Werk gesetzt werden sollten,

so müßte Wilke«barre eine Goldgrube

sein; selbst die Wasser und Gaswerke und
die SuSquehanna Brücke soll dle Stadt

nach seiner Ansicht ankaufen.
Herr Anton Butzbach, welcher am

IS. d«. M«. zu drei Monaten County

lail und K2OO Strafe v:rurthellt wurde,

hat durch Vermittlung von Shoemaker
und Ketcham am vorigen Mittwoch selne
Begnadigung erhalten und befindet sich
nun auf freien Füßen.

Während Jame« Oliver am Mon-
tag an einem Gerüste an dem Diamond

Schacht arbeitete, brach das Brett, worauf
er stand und er siel aus einer Höhe von
KV Fuß herab. Seine Verletzungen wa-

ren derart, daß er bald darauf starb.
Der Klrchwelh-Ball und Bocktanz

in Rus's Lokal am Montag Abend war
massenhaft besucht. Ueber den schließlichen
Besitz des gehörnten Kaffeebohnenfabri-
kanten erhob sich eine höchst gelehrte
Controverfe, während welcher »in Schalk

entführte.?Ruf'« Bewirthung ließ nich!«

zu wünschen übrig, ebensowenig Durst
und Appetit der Thetlnehmer am Feste.

(Eine der Redaktion versprochene, wei-
tere Correspondenz von WilkeSbarre ist
leider vor Schluß der Formen nicht zu
Händen gekommen. Red.)

Das Alte ist vorbei.

den inil mißbrauchten Körper zu be-
bandeln. ES gilt nicht mihi füe «eise, einen
Patienten auf die Folter zu spannen, um ihn v?n

bereit» seine .qörperkräfte'untirgräbt, tie wahre
Wissenschaft stellt sich auf Stilen der Natur uud
bestreb! sich ihr in ihrem Kampfe gegen die
Krankheit btizustrhen. Dies ist die Aufgabe von

5 vtt ->> cl ,cn b > l >rr k m. dem r-

(Für dal . Wochenblatt".)

Em Berline r Kind.
Novelle von Ernst Heiter.

E« war lm Jahre ISLl), als ein wun-
dtrschönrr Ftierabend, jedenfalls weil er

nichis Bessere« zu thun wußte, sich auf die

?kühle Blonde" mit dtm obligaten Küm-
mel hinterher zu genießen.

Auch die sechs jungen Männer, welche
paarweise, Arm in Arm, tii FrirdrichS-
straße entlang bummellen dtnn ander«
konnte man ihren sachten Schlendrian

dicke Lust te« Comstoir« und die Zahlen
de« Hauptbuch« herzlich dick gekriegt zu
haben, und strebten einem dtr, durch ihrt
billigen aber guten Eonzerte und der l»'

c-llrnien Getränke wegen berühmten Bier-
gärten der Residenz zu.

Von te» jungen Männern fallen tie bei-
den Erstendurchden Cöntrast, derinihrem
ganzen Auesehn liegt, aui meisten auf.
Der ein?, eine langt hopfci.stangcnähn-

liche Figur mit spärlichem Backenbarl, hat
ei» tcht tnglifche» Profil, wogtgen der
andtrt kleine, dlcke Burfcht, ftln Neben-
mann, mil tem brauntn runden, stets la-

und dem keck aufgesetzten Schnurrbärlchen,
ganz das lustige Blut eine« echlen berliner
Kindes in stch zu haben schtlnt.

Und so ist es in dtr That. Der Län-
gere nnd Aeltere, Namens Richardson,
stammte von Hamburg, wo stin Vater elne
teutsche BanqulerStochttr zur Frau hatt«,
wodurch dtr junge Richards?» ter engli-
schen wit ttuischtn Spracht iin gleichen
Maße mächtig war. Der Vater hatte
ten Sohn als Volonteur in ein große«
berliner Mehl-, Getreite- und Producltn-
G.'schäst gethan, um ihn mit ter deutschen
Buchführung vertraut zu machen. Er war
jetzt ein halbe« Jahr in Bcrlin, gedachte

noch -In halbes Jahr länger dort zu ver-
weilen und dann da« Geschäft feint« Va-
ttr« stlbstständlg zu ültrnehmtn, da ter
alt« H.rr, stlner zunehmenten Taubheit
wegen, kein« Lust mehr daran fai.d, son-
dern sich je eher desto lieber in feine, am
Elbufer gelegene reizende Villa zurückgt-
zogen hätte. Indemselben Geschäft, worin
der jungt Charit« Richartfon tlngctreten,
lernte er ten Relfenttn de« Hauses, ftt-
nen Begltittr, einen gewissen Gustav Kurz
kennen, und trotz ter Perschtedenheii de«
Character» beit»r, oder vielleicht gerate
deswegen, schlösse» der schweigsame Eng-
länter unt ter lebhaft« Berliner innig«

Freundschaft. Gustav Kurz war tas
Kind wohlhabender, braver, brrlintr Bür-
ßtrSltul«, dl« ihm, al« Ihrtm «inzigtn
Jungt«, eine sorgfältige Erziehung geben

ließen. Der Sohn haltt gutt Anlagen,
Taltnt zur Musik und das beste Htrz aus
dtr Welt, aber tin« gründlich« Portion
Dummhtittn und Streiche im Kops,
und «int» außerordentlichen Hang, allen
jungen Mädel« di« Cour zu schneidtn unt
ihre hübschen verdrehte« Köpfchen noch
tin gutes Theil verdrehter zu machen.

Nachdem er auf dem sogenannten Klo-
sttrgymnastum srlnrr Vattrstadt Stcunda
absolvirt, war er, 13 Jahre alt, al» Lehr-
ling tn demselben Geschäft eingetreten, in
tem tr jetzt als Mehlverkäufer und Slatt-
reiftnder fungirlt. Jetzt stand tr im 22ten
Jihre und hatte, bei «iner g«diegenen
Bildung, zwelerlel von Mutter Natur auf
feinen Lebensweg mitbekommen, was ihm
als Verkäufer von großem Nutzen war.?
Erstens «in« zi«mliche Gewandtheit im
Pianospiel, was dit tanzlustig« Damen-
weit für thn einnahm, und Zweitens et«
ganz gottloses Maulw«rk, mit dem er, zum
Aerger seiner Concurrenten, dtr Vtrkäu-,

ser antkrtr FirmtN, f.int lltbtn Kunttn
btarbeilete. Dabei hatte sich der practischt
Schlingel ?tat große Dorf" anters
nannte er s«in« Vat«rstatt Btrlln gar
nicht wit tinen runten Apfelkuchen, in
sechs Theilt getheilt und btarbeitete jedt»
Wochentag stinr Kunttn in tintm ttr
verschitdenen Stadtthetle. War es dann
I Uhr Mittags ging er zur Börse, be-
sprach mit dem Chef dt« Hause« dit ge
machitn Aufträgt sowie Lteserungen aus
Ztllkäust, zankt« sich mlt Judtn und Chri-
sttn Einige« herum, dinirl« in «in«m b«.
Nachbarten R'staurant und schlenderte
aus'« Comptoir, wo «r, da «r als Reisen-
der nur stinr Aufträge einzuschrtibtn, fein«
cassiritn Grldtr abzulitftrn und stire sechs
Musterschachtcln zu füllen hatte, was
Alles zusammen keine halbe Stunt« Zeit
hinweg nahm Muse genug fand, bis
zum Comptoirschluß, 5 Uhr, ftin« ü fleißi-
gen Colleg«n durch möglichsten Unsinn
von der Arbtit abzuhalt«», oder seinem
Freund Charles irgend welchen Possen zu
spielen bis dieser trockenen Seele die
Geduld ausging und er in englischer
Sprach« von der Kurz so viel veistand,
wie ter Es«l vom Lauteschlagen ?zu
schimpfe« anfing oder seinen lollköpfizen
Freund mit lineal bewaffneter Hand ln
die Flucht zu jagen.

In tem durch Hundert« von Gasflam-
men brilliant«rleuchteten gro?» ?Admi-
rals Garten", tn ter Friedrichsstraße,
spielt« ti« Capelle le« Isten Garteregi-

mentö, rauschten die ve:schiete« gestalteten

Springbrunnen, llksen die geschäftigen
Kellner, promenirl» dii Noblissr dirBrau-
monde, sowie der Demimond« Berlin«.

An ten langen Tische« saßen essend, trln>
kend, rauchend und plaudernd, hier eine

Anzahl Offizier« in iht-n bunl«n Unlfor-
mtn, dort »in Tlschvoll Künstltr, an Ihren
langen Haaren, Ihrer coquett liederlichtn

Kleidung und den, in alle möglichen gor«
men gequtlschten Garibaldi Hüttn kennt-
lich;?dort saß eint mit 4 unvtrheirathe-
ten Töchtern gef»gn»t« btrlintr Bürger-
familie, deren Mitglieder sich, t-r Vat«r
mit seiner Weißen, die Mutter mit dtin
Strickstrumpf und die Töchttr sich «Heils
mit Kaff« thtil« mit Gardrlltulenant«
beschäftigten, und ganz naht dtm tintn
dtr Springbrunnen, welcher auf S feint»
Wasserstrahlen goldene Glaskugtln im
Gaslichte gleich Sternen tanzen ließ, hat-
ten sich Vit 0 jungen Comptoiristen, im

berliner Jargon,.Schwungs" genannt, «n
eintm Tischt niedergelasstn, lhrt 0 Cylin-
der-Hütt übereinandtr gtlhürmt, zum
wtitgtsthenenZeichen für sieeiwasuchente
Freunde oder Bekannte, und beschäftigten
sich angelegtntllchst damit, zu trg'ündtn
wit vitl Lagerbitr tin guttr Kopf und
Mag«n fassen könne, ohne das europäische
Gleichgewicht zu vtrlltreu.

Richardson und Kurz saßen neben eln-
ander Kurz wie gewöhnlich quer übtr
den Stuhl, die Lehne nach vorn gedreht,
zum großen Aerger Richardsons, der in
ästhttlscher Beziehung da« Feingefühl sei-
ner Mutter geerbt hatte, und soeben sel-
nem quecksilbrigem Freunde eine Straf-
predigt hielt, tie mit dtn Worttn in tng-
lisch und Hamburger Platt teutsch schloß:
?Aber tat helpt mi all nix, Du wardst
nicht kiaug und ich sieh': ?Wal mal bt-
grieqt ist, tat ist auch btgragt! Godtam!"
??Na Brüterchen, ärgere Dich nicht!"
kam die gemüthliche Antwort. ?Kinter-
chen«!" wandte sich ttr Sprechtr an tie
anteren jungen Leute. ?Ich sitze in eintm
ganz schaudtrhastrm Dilemma. Denkt
Euch, bei Deichmann im Frledrich-Wil-
helmstädter Theater geben sit htute ten
Postillion von Long Chimoaux, mit tintm,
vom Thal a htater in Hamburg importir-
ten Tenoristen! Wachtel heißt ter Kerl!?
Soll wa« ganz rxtrafelne« sein oter
muß t« vitlmehr sei», denn unser bester
Theater Recensent, Loui« Neilstab selbst,
hat noch nicht die ätzendt Säure seiner
Krilik a» ihm erprobt, sondern selntr
sogar vorübtrgehtnd trwähnt. ?Hm !"

?I propote," knastirte Charles im tiefsten
Baß lo« ??wir sehen uns dies Creature
mal an. Anyhow ist es besser für Dich,
GuS"?wandle er sich an fUnrn Frtund,
?Du hast als gtbortner Musiktr, als den
ich Dich ktnne und achte, alle Veranlassung
dle Oper zu hören, und Deine Dilemma'«
wegen der IU Sllbergrofchen sür das Bil-
let in den Hintergrund zu schieben.",

?Ersten« verbitte ich mir das IV Sll-
bergrofchen Diitmma!" tnlgtgntlt heiter
ter Angeretete ?und zweitens verbitte
ich mir sehr, taß ich al« Musikant fir 9
Groschen angesehen werde! Ihr Englän-
t«r stid übrigen« tin komische« Volk. Al.
le« hat bei Euch feine Tax, wie Ihr e«
nennt, feinen Prei« und darum kommt
Ihr mit un« Deutschen nie aus. "

?Da hast Du abtr ganz entschiettn
Rtcht alter Junge," rlef Charle« ?»« ist
wahr! Politik! Religion! Sogar
Kunst hat bei un« ihrrn befondtrtn Wirth.
?Bei Euch Hais gar Keinen !?lhr sagt:
Wir Englänter seien Menschen mit Fisch-
blutundFischnatur! ?Umgekehrt old boy!
Wie geht'« Euch Berlinern? Wenn so tin
Kamttl von der Provinz selne Nase einige
Zeit in Berlin und feln Treiben hinein-
gesttckt hat, dann gewöhnt »r sich dtn ltlch-
tta Ton und die üblichrn Sprachfehler
an, und bringt dann Berlin und

tie Berliner in Mißcretit ta er

nur tie Fehler nicht aber tie Tugen
din iinkr großen Statt in sich auf-
genommen hat. Aehnlich so gebt e« un«
Englänter» auf tem Continen't. Jetes
Stückchen Gevatter Schnettes und Hand-
schuhmachtr, ttr sich »in ?aar tausrnd
Pfund zusamm»ng»gaur.eet hat, zl»ht sich
»in« schwarz und wcißgewü>f»ll» Hose
an, nimmt »in»n ?Plaid" um, frtzt »in»n
Pinge-nez auf d>« Nase, versieht sich mit
einem Baedecker, einem T»I«»kop. «inem
paar rother Handschuhe, einem Alpenstock
unt Sitzschemel, »Intm Ekizztnbuch,
w»nns hoch kommt, «in»m vi» zu vtrmti-
tenten grauen Fllzhut mlt odligatem
Trautrrand ?und das soll nun «ln Eng-
länder sein! Einrr dtr GtschäjtSmtnsch»r>
denen die Gtschästbltute dtutschtr Comp-
toir« al« Musterbild nachstrebt«. Und
tann da« ?Spltn," ten st« h«ucheln.

Wäret Ihr Deutsche nicht diejenige
Nation, die von Gott gtschaffen wurde,
so recht al« Schuhputzer für andere Na-
tionen, Ihr hättet schon längst diesen
tnglischtn Schotty und Stockfisch.Aristo-
kraten, statt st» pickant zu finden, wenn sie
die Beine auf den Tisch legen, di» W»g»
g»wits»n."

All» Umsltztndtn brachen ter ganz un-
gewohnten Erregthtlt tt« Englänter«
wegen ln laute« Erstaunen au«. Cr, ter
ewig Schwelgsame,war also durch politische
Contre-Meinung eu« se!n»m Pfltgma zu
bringen! Nur Kurz, da« berliner Kind

der echt» Kribbtlkops und Krak»hl»r,
blitb still, und gtgt« stine Gewohnheit
in sich gekehrt sitzen! Nur ein lticht»«
spöttische« Lächeln kräuselte ein»n Ang»u-

bllck fein» Lipp»« ! ?Ruhe ist die erste
Bürgerpflicht!" sprach »r spöttisch." Ach
wat! Politik! Hol' trr Henker die ganze
faule Politik und die pr»uß St.
Woll»n doch liebtr '« Maul halten! Also
Charle« ?Allon« in« Thtattr! Wer geht

! Friedrich-Wilhtlmstädltr Thtattr ein.
(Fortsetzung folgt.)


